
 Bayerische Voralpen       Benediktenwand (1800 m)

Aussichtsloge über der Jachenau
Von der Südseite aus der Jachenau auch im Spätherbst eine zwar lange, aber empfehlenswerte Tour. Ab 
der Bichleralm gibt es viel Sonne und mit Glück sieht man die hier heimischen Steinböcke.

Talort: Lenggries (679 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz in der Jachenau bei Petern 
(728 m) 
Gehzeiten: Anstieg zum Langenecksattel 1 1⁄2 Std., Wei-
terweg zur Bichleralm 1 1⁄4 Std., zur Benediktenwand 1 Std., 
Abstieg: 3 – 3 1⁄2 Std., gesamt 7 - 8 Std.
Mobil vor Ort: Bus- oder BOB-Verbindung von Bad Tölz 
nach Lenggries und weiter mit der Linie 9595 in die Jachenau
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, BY 11 »Bayerische 
Alpen, Isarwinkel, Benediktenwand«
Information: Tourist Information Lenggries,  
Tel. 0 80 42/5 00 88 00, www.lenggries.de

Charakter: Ab der Bichleralm schmaler Bergweg, auf einem 
kurzen Stück etwas steinig durch sehr steiles Grasgelände, 
etwas ausgesetzt, aber ohne besondere technische Schwie-
rigkeiten.
Wegbeschaffenheit: 65 % Asphalt / Forstweg, 35 % 
Wanderweg
Einsamkeitsfaktor: Aufgrund der Länge relativ ruhige 
Tour, besonders im Spätherbst
Gaumenfreuden: Wer von der Südseite ansteigt und damit 
nicht an der Tutzinger Hütte vorbeikommt, muss für die 
Kulinarik selbst sorgen. 
Familienfreundlichkeit: Technisch machbar, aber wegen 
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∫ ↑ 1100  Hm | ↓ 1100  Hm | → 13 km | † 7-8 Std. | 

 Mangfallgebirge       Rotwand (1885 m)

Schöner Klassiker im Spitzinggebiet
Vielleicht »der« Münchner Hausberg – nicht ohne Grund: Eine wunderbare Aussicht, viele Kombinationsmöglichkeiten und eine Reihe von Einkehrmöglichkeiten 
macht das Spitzinggebiet und speziell die Rotwand sehr attraktiv. 

Talort: Schliersee (784 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz an der Kirche 
in Spitzingsee (1070 m)
Gehzeiten: Aufstieg zum Rotwandhaus 2 
- 2 1⁄2, zur Rotwand 1⁄2 Std., Abstieg über den 
Hochmiesingsattel und das Taubenstein-
haus 3 - 4 Std., gesamt 6 - 7 Std.
Mobil vor Ort: BOB von München zum 
Schliersee, Busverbindung von Schliersee 
zum Spitzing
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, BY 15 
»Bayerische Alpen, Mangfallgebirge Mitte, 

Spitzingsee, Rotwand«
Hütten: Rotwandhaus (1737 m), ganzjährig 
geöffnet, Tel. 0 80 26/76 83, 
www.rotwandhaus.de; Taubensteinhaus 
(1567 m,) Tel. 0 80 26/70 70, 
www.taubensteinhaus.de; Schönfeldhütte 
(1410 m), ganzjährig geöffnet,  
Tel. 0 80 26/74 96, 
www.davplus.de /schoenfeldhuette
Information: Gästeinformation Schlier-
see, Tel. 0 80 26/6 06 50, www.schliersee.de
Schlüsselstelle: Bis zum Rotwandhaus 

Almstraße, dann einfacher Wanderweg, nur 
am Gipfel auf ein paar Metern steil; im Ab-
stieg zur Tiefentalalm bei Nässe rutschig

Wegbeschaffenheit: 50 % Asphalt / Forst-
weg, 50 % Wanderweg 
Einsamkeitsfaktor: Kein Geheimtipp, 
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∫ ↑ 1020 Hm | ↓ 1020 Hm | → 13 km | † 6-7 Std. | 

 Allgäuer Alpen       Grünten (1738 m)

Große Rundtour zum »Wächter des Allgäus«
Mit etwas Glück kann man im Spätherbst den im Sommer oft überlaufenen Aussichtsberg am Eingang ins 
Illertal recht einsam erleben. Ein Schmankerl ist der Weg von Winkel aus durch die wilde Starzlachklamm. 

Talort: Sonthofen (743 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Winkel (760 m), nördlich von 
Sonthofen
Gehzeiten: Parkplatz – Ende Starzlachklamm 3⁄4 Std. – 
Gipfel 2 1⁄4 Std. – Grüntenhaus 1⁄2 Std. – Burgberg 1 3⁄4 Std. 
– Parkplatz 1⁄2 Std.
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, BY 3 »Allgäuer Voral-
pen Ost - Grünten, Wertacher Hörnle«, Dieter Seibert »Allgäu 
1 - Oberallgäu und Kleinwalsertal«, Bergverlag Rother, 2012
Einkehr: Grüntenhaus (1535 m), www.gruentenhaus.de; 
Gasthof Löwe, www.loewe-burgberg.de 
Information: Allgäu Tourismus, www.allgaeu.de; Touris-

mus Sonthofen, www.tourismus-sonthofen.de 
Beste Jahreszeit: Juni bis November, später bei sicherer 
Lawinenlage auch schön mit Schneeschuhen
Gaumenfreuden: Wildgerichte und Kräutersemmel-
knödel im Gasthof »Löwen« in Burgberg. Die letzten Meter 
zurück zum Parkplatz in Winkel schafft man auch mit vollem 
Bauch.  
Charakter: Abwechslungsreiche Tour durch eine wild-
romantische Klamm, über Alpwiesen und Wälder. Herrlicher 
Aussichtsberg. Die Felsen der Starzlachklamm können nach 
Regenfällen extrem rutschig sein. Auch der Abstieg ist dann 
oft matschig.
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 Bayerische Voralpen       Benediktenwand (1800 m)

der Tourenlänge für Familien mit Kindern nur noch bedingt 
empfehlenswert
Schlechtwetter-Alternative: Bad Tölz ist die nächste 
größere Stadt, hier bietet sich ein Stadtbummel in der Fuß-
gängerzone an.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz geht es auf einer 
Almstraße über die Wiesen nach Nordwesten und am 
Beginn des Waldes rechts auf einer Forststraße durch den 
Wald in einigen Serpentinen teils recht steil hinauf zum 
Langenecksattel (1168 m). Hier folgt nun eine Querung nach 
Nordwesten – anfangs leicht fallend – bis unter die Südwand 
der Benediktenwand. Auf dem Weg 480 zweigt man links ab 
und folgt der steilen Almstraße hinauf zur Bichleralm (1438 
m). Von hier zieht der Fußweg hinauf auf einen Absatz und 
anschließend geht es durch die teils steile Südflanke bis zum 
höchsten Punkt (1800 m). Wenig unterhalb steht ein offenes 
Biwakhüttchen.
Im Abstieg geht es denselben Weg zurück.
Persönliche Empfehlung: Wer etwas Zeit sparen möchte, 
kann mit dem Mountainbike über den Langenecksattel 
fahren und erst nach der Querung oder an der Bichleralm 

mit dem Anstieg zu Fuß beginnen. Wer mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln unterwegs ist, kann auch von Lenggries aufs 
Brauneck fahren und immer dem Höhenrücken folgen bis 
zur Benediktenwand. Hier geht es dann über die Bichleralm 
hinab in die Jachenau und mit dem Bus zurück.
Andrea Strauß

Herbststimmung an 
der Benediktenwand
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  Mangfallgebirge       Rotwand (1884 m)

erst recht nicht an einem schönen Herbsttag
Gaumenfreuden: Am Rotwandhaus isst man außerge-
wöhnlich gut. Dafür lohnt es sich auch, für ein paar Minuten 
in der Warteschlange zu stehen.
Familienfreundlichkeit: Bis zur Rotwand auch mit Kin-
dern gut möglich, die ganze Runde ist etwas lang. Abhilfe ist 
möglich, wenn man mit der Taubensteinbahn fährt.
Schlechtwetter-Alternative: Zumindest ein Spazier-
gang um den Spitzingsee ist immer möglich.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz geht man auf der 
Straße am Spitzingsee weiter nach Süden, vor der Brücke 
links Richtung Valepp und gleich abermals links auf die 
Straße zum Rotwandhaus. Diese geht es aufwärts bis zur 
Verzweigung an der Bergwachthütte (ca. 1200 m), wo man 
rechts abbiegend der Forststraße folgt bis zum Rotwand-
haus. An einer auffälligen Schulter (ca. 1430 m) kann man 
nach links hinauf eine Serpentine der Straße abkürzen 
(Wegweiser). Bald ist die Wildfeldalm (1610 m) erreicht. An 
ihr geht es auf der nun flachen Almstraße vorbei zum schon 
gleich sichtbaren Rotwandhaus (1737 m). Zum Gipfel der 
Rotwand biegt man am Sattel unmittelbar vor dem Haus 

nach links ab und steigt in ein paar Serpentinen zum höchs-
ten Punkt der Rotwand. 
Abstieg: Auf dem Anstiegsweg geht es zurück bis zum Haus. 
Auf einem Wanderweg quert man hinüber zur Kümpflscharte 
(1710 m). Hier steigt man nordwärts ab auf die Großtiefen-
talalm zu, hält sich an einer Verzweigung aber gleich links am 
Hang entlang und quert so unter der Ostflanke der Rotwand 
hindurch zum Weg, der von der Großtiefentalalm zum Mie-
singsattel führt (1703 m). Jenseits des Sattels nach Westen 
hinab zur Kleintiefentalalm (1559 m) und das anschließende 
Tal an der linken Seite hinab bis auf ca. 1500 Meter. Nun  
steigt der Weg wieder an bis zum nahen Taubensteinhaus 
(1567 m). In westlicher Richtung wandert man auf einer Alm-
straße wenig ansteigend zum Taubensteinsattel (1592 m). 
Rechts der Skitrasse geht der Weg hinab zur Schönfeldhütte 
und weiter zur Talstation der Taubensteinbahn. Auf der Spit-
zingseestraße geht es kurz zurück zum Parkplatz.
Andrea Strauß

Absolut empfehlenswert: 
das Rotwandhaus
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 Allgäuer Alpen       Grünten (1738 m)

Orientierung/Route: Für diese große Rundtour starten 
wir am Parkplatz der Starzlachklamm (gebührenpflichtig) 
im Ortsteil Winkel, nord-östlich von Sonthofen. Von dort auf 
beschildertem Pfad zunächst über die Starzlach, dann rechts 
zur Klamm. Am Eingang muss man Eintritt zahlen (Erwach-
sene 3,50 Euro, Kinder 2,00 Euro). Auf Steigen und Felsen 
durch die Klamm. Ausstieg in Richtung Topfenalpe, die im 
Spätherbst leider schon geschlossen ist (im Sommer gibt es 
hier köstliche Buttermilch). Nun dem Forstweg nach rechts 
folgen. An der Abzweigung links halten (rechts geht es zum 
Freilichtmuseum Knappendorf). Nun beginnt der Aufstieg 
über Alpwiesen und Waldstücke. Vorbei an der Kehralpe zur 
Mittleren Schwandalpe. Hier kann man sich noch Mal ent-
scheiden: Wer weniger Zeit hat geht weiter nach Norden über 
die Zweifelgehrenalpe oberhalb der Nasse Wand zum Gipfel. 
Wer genug Zeit hat schlägt hier den Pfad nach Osten ein zur 
Oberen Schwandalpe und Roßbergalpe. Von dort hinauf zum 
Übelhorn /Gipfel. Hier steht auch das Gebirgsjägerdenkmal 
des Grünten. Vorbei an der Hochwarte und dem Sendemast 
geht es dann auf einem Pfad hinunter zum Grüntenhaus, das 
von Freiflächen umgeben ist. 

Der Abstieg führt über einen Pfad, später in vielen Serpen-
tinen, hinab nach Burgberg. Nicht dem Forstweg folgen, 
sondern rechts Richtung Dorf halten. Als Orientierung dient 
die Kirche. Direkt gegenüber liegt mit dem »Löwen« eine 
weitere Einkehrmöglichkeit. Nun der Hauptstraße Richtung 
Sonthofen folgen. Richtung Friedhof abbiegen und dem 
Sträßchen zurück zum Parkplatz in Winkel folgen. 
Nina Hölmer

Denkmal zu Ehren der 
gefallenen Gebirgsjäger
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